
Besprechufigen
NUur in der „Anbetung“ Tage als -  „SEe1- Klages unéulässig vereinfacht. Besser:

Folge, die seine Anwesenheit offen- WIıe  d eın etzter us  1C. Kurzschluß ist,bart“‘ 514 Dann wıird aber deutlich, aber Kurzschluß durchaus 1n der Art
wıe auch dıe „Mächtigkeit“ dazu gehört, Bergsons: geschöpflicher Rhythmus als
als Mächtigkeit der Lıiebe Gottes und Schöpfer-Rhythmus, „Infinitum potentia“als Mächtigkeit ihrer Ausströmung durch als „infinıtum ctu“”.  “
den Menschen. Mit andern Weorten: Van
der Leeuw hat den vollen Kalvinismus Przywara 5. J
Z seinem Paradıgma (vgl 253 f.) Dıe Instinktpsychologie W 1ıl-

Darın ist der methodische Wider- lıam McDougalls. Versuch einer
spruch offenbar. Auf der einen Seite muß kritischen Darstellung., Von rı C
der Vertfasser, 1n Folgerichtigkeit dieses e  ( B e Ck c L, 80 (88 S,.) Reıichen-
Kalviınısmus, alle „natürliche Religiosi- berg 1033, Stiepel. 3__
tät‘ als dämonisch ansehen. Auft der m Die Arbeiten des Amerikaners — u-
ern Seıite sucht aber denselben Kal- gall zahlen ZU den meistgenanntenvinismus als „Ertüllung‘‘ zeichnen, und bedeutendsten Versuchen, den viel-
sehr, daß eın Schleiermachertum gestaltigen Reichtum und die Bedeu-
mindesten droht Der Anruft in einen
Ausbau des katholischen Verhältnisses

tung des Instinktlebens 1m Gesamtseeli-
schen geordne ZU erfassen und darzu-

zwiıischen Natur und Übernatur (Ratio stellen Es ist darum sehr dankenswert,und Glaube) einer ausdrücklichen Fr. Becker ın seiner knappen un!
ethode der Reliıgionswissenschaft ist
hierin offenbar. ansprechend klaren Studie die EigenartPrzywara S. J der McDougallschen Instinktpsychologie

herausarbeitet und kritisch prüft. Als De-Vom Wesen des Rhythmus. Von sondere Kennzeichen dieser InstinktlehreLudwıg Klages., AL Kam- sind ZU enNnNnen die tinalistische Auftffas-
PCHN 19234, Nıels Kampmann. Z B SUNg VO Seelenleben (in gewolltemDie kleine Schrift, 1n der der eister und betontem Gegensatze eXtiremen

der Graphologie recht tief in seine Grund- Vertretern Dehavıoristischer 1 „objekti-anschauungen blicken 1äßt, zeichnet den ver  66 Psychologie betrachtet McDouzgallRhythmus als ıne „gegliederte Stetig- dıe Zielstrebigkeit als Charaktermerkmal
keit“, die zuletzt iıne „polarısierte Ste- allen Lebens), terner die Ännahme, daß
tigkeıt“ ist. „n Übereinstimmung mıit der Instinktablauf der Urtyp en seel1-
den Ahnungen der Romantik“ (60) 1ä5t schen Geschehens und gewı1issermaßenKlages dann Schluß die mrisse das Urmaterial sel, aQaus dem sich der
einer „unıversalen Polarıtät“ O harakter vornehmlıch aufbaue, dann die
scheinen: „der Wiırklichkeitsraum ware Lehre VOoO Ineinanderwirken der Wahr-
der eıb der Wiırklichkeitszeıit, und die
eıt waäre die Seele des Raumes. Er-

nehmung, des "Irıebes und des Gefühls
1m Instinktleben, endliıch Analysen VI1e-  >

scheıint aber die Seele uneingeschränkt ler EKınzelinstinkte. Auch Eıinseitigkeiten1m Rhythmus, ware der Wechsel des in McDougalls Psychologie werden auf-
Kommens und Gehens der Zeıtlıch- gewılesen: sıeht dieser das Seelenleben
eıt selber eigen, un!' läge der — allzu sehr LUr unter dem Gesichtspunkt
terste Grund der Bedeutung des Rhyth- der Instinktlehre un!: scheint die Bedeu-
INUS 1m pulsatorıschen Gange tung des Gefühls als triebauslösenden
der wıiırklıchen eıt Die Kıgen- Haktors ın der Instinkthandlung Z g_
seele, Wann S1e 1mM Rhythmus schwänge, rıng werten. Beckers Polemik
würde eines miıt der Ewigkeit dıe VOoO  } ıhm abgelehnten Einseitigkeiten
des Vergehens und Werdens‘‘ (60 f.) Da- ıst ruhlg begründend un! vornehm.
mıit ergibt ıch unmittelbar eın Vergleich
mit der Sıcht des Rhythmus, wıe  d S1e

A.Wıllwoll 5. J
Broder Christiansen in seiner „Neuen Das Weltantlıtz Eıine gemeinver-Grundlegung der Graphologie“ aufzeigt ständlıche Natur-, Kultur-, Religions-München 1933), un! VO beiden her der und Geschichtsphilosophie. Von A n-
Blıck ZU. Rhythmus, Wwıe  z ın den to Orel Miıt Bıldern VO Josef
Werken Augustins Ste (vgl dıiıese VO  } Führich. 2ig stark vermehrte Aufl
Zeıitschrift 1206 11933/34 1 ] 105 i.) Auf
dem Wege dürtte klar werden, wıe sehr Vgl dı @$} Zeıtschr. 114 (1928) 557
Stimmen der Zeit. 107


